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Willkommen auf der Insel 
Knax 

und bei allen Knaxianern und 
Fetzensteinern. Wie die kleine 
Insel aussieht, seht ihr unten 
Auf Knax geht es manchmal 
recht stürmisch zu — dafür sor- 
gen schon die unverbesserli- 
chen Fetzensteiner. Über- 
zeugt euch selbst 


Ein tolles Gerät, 
dieses Fernrohr! Damit 
können wir Knax hautnah 
beobachten! Und im ge- 
eigneten Moment los- 


Gantekiel wüßte, daß | 
ich ihm beim Schreiben 
über die Schulter Hihi, Pierre Kattun 
wetzt wieder seine 
Schneiderschere! 


.... und Backbert 
und Steuerbert gleichen 
sich wie ein doofes Ei 
dem anderen! 


Na, dem dicken 
Ambros möchte ich nicht 
unter den Hammer 
kommen! 


Dafür ist der 
[ewig schlafende Schlapf 
unser Trumpf-As! 


d besondı 
lo, Didi und Nero\ 
Schade, daß gefährlich! W 
\ sie uns nur nich 


die Einwohner von 
Knax so zusammen-, mer re Je 
halten ... würt 


Es begann 
damit, daß ich einen \f 

Riesenkürbis züchten 
N wollte .. 


Also gut, 
ich will euch alles 
sagen — hört zul 


” Dagegen können 
sich die Knaxianer mit “N 


Moment N 
mal..., was sehen 
denn meine ent 
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— ja zu wirken! 
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See 
Ganz nett 
ich wollte mich eben 
Sn selbst befreien! 


's Din: 
war wohl sı 
\_ etwas rost 


I 
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Wir mußten ’ R = = 

fliehen! Der Kürbis \ BEE 

A hat die Burg be- r er steht in der \ ih a 
setzt! Stadt! _ N N REM 
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Er wird 
uns alle fressen! 
Buhul 


Wir sind 
verloren! 


Noch nicht! 
Hier ist genug, was 
er vor uns fressen 


mitsamt der 
blitzschnell hinter die 
der Burg 


Der Kürbis stopft und stopft in 
sich hinein — und dann rächt 
sich seine entsetzliche Gier grau 


sam. 


TE 
geschafft! 2 un jer Kürbis 
Hurrra! 


Miam, da 
7 fällt bestimmt was 4 
S für mich ab! / 


Hier. solls 
A Ich könnte 

den Knochen natürlich 
gleich auffuttern 


auch was haben! 


er. Es geht nichts 
7" über einen 14 Tage alten 
> Knochen! So, die Tiefe 


dürfte reichen 


Eine schlechte 
$- Welt! Kaum dreht man 
4 seinem Knochen den 
Br Rücken, schon ist er 
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Siebenschläfer 
Schlapf 


Wen => 


Ambros! Auf- 
machen! 


hen sollte 
sich wohl besser sagen — 
Schlapf pennt mal 
wieder! 


Sieh selbs: 
| nach — es ist 
sti mi 


t 
be- 
and 


X 
Bin gespannt, 
wer sich da wund: 


schreit! 


Jetzt reich! \ 
es! Auch meine‘) 
\ Geduld hat 

„Grenzen! 


Moment mal 
das ist doch Ambros’ ) / 


Schmiedehammer? / > 


Keine Seele! 
[ Du mußt Gespenster 
gehört haben! 


7 or 

fhinter der Tür 

x jemand ? 
Band | 


Warum ver 
steckst du dich « 
hinter dem Tor, A 
Da sieht ja keiner, di 
m, du reinwillst! 
nn 1 


Ich fürchte, \_ 
[Ambros sieht da 
| \etwas anders 


u 
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Du solltest N Hm ... eigentlich 
mal in meiner Schmiede | kein schlechter Vor 
arbeiten,da würd’ dir das 

Schlafen vergehen! 


Pr 


Vielleicht wirst 


du bei Ambros wirklich ‘ 
wacher — geh’ nur mit, ich 


übernehme solange 
deinen Posten! _ 


Vorwärts! Ab So, ich mache jetzt ein Stück Eise 
jetzt wird gearbeitet - rotglühend, lege es auf den Amboß, 
schlafen kannst du und du haust dann drauf, so fest 

nachts! du kannst! 


erwischen, solange es noch, 
\ richtig glüht! 


Ja, gibt's denn 
das?! Jetzt pennt 
der Kerl schön 
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Ich will lieber 
warten, bis sich der 
erste Zorn etwas 
abkühlt .. 


Und was machen ° 
wir jetzt? Vielleicht sollte 
ich mal was anderes 
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Zisch bloß 
ab, ehe ich mich 
vergesse! 


Das ist es! 
So halten wir 
ihn wach! 
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So, das funk “= | 89 wenn draußen ; 
tioniert besser als IV jemand läutet, wird der 
jede Glocke, hihil DE 2 BA gute Schlapf naß — und ) 
af IN damit wach! F ! 
ı cm F > Fr 
7 er _ 
/ 


> 0) 7 Ambros? Du 

bist ja wieder so I 
fröhlich! Car} 
.- röhlich! zu 
, PT, 


Sehr witzig) (Hohoho! 
\_ Ambros! / I___ 


f 
( Glocke bleibt ( 
jastumm? Du N 
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Ein Kürbisgeist für Fetz Braun. 
Das war ja wieder eine schöne 
gruselige Geschichte, die da 
auf der Insel KNAX passiert ist. 
Ein gefräßiger Kürbis geht auf 
die Vorräte der KNAXianer und 
Fetzensteiner los. 
Kürbisse sind in Wirklichkeit 
harmlose Pflanzen und beiGar- 
tenfreunden sehr beliebt, weil 
sie schnell wachsen und unter 
günstigen Bedingungen so 
roß wie ein Faß und einen 
entner schwer werden kön- 
nen. Aus den kleineren Exem- 
plaren kann man gespensti- 
sche „Kürbisgeister“ machen, 
indem man sie aushöhlt, ein 
Gesicht einschneidet und eine 
Kerze hineinstellt. 


Wie Pflanzen ihr „Futter“ 


bekommen. 

‚Wenn du dir Kürbissamen be- 
sorgst und drei bis vier Samen- 
körner in einen Blumentopf mit 
Erde legst, dann kannst du 


u 
Wie 
ernähren 
sich 
Pflanzen? 


N 


jeden Tag beobachten und 
messen, wie schnell deine 
Kürbispflanze wächst. Doch 
halt: von alleine wächst keine 
Pflanze. Sie braucht ebenso 
wie du Nahrung.Dieholtsiesich 
mit ihren Wurzeln aus der Erde. 
Diese Nährstoffe sind chemi- 
sche Stoffe, z.B. Stickstoff, Kalk 
und Phosphor, die auch in 
unserer Nahrung enthalten 
sind. 

Die Pflanzen können diese 
Stoffe nur in aufgelöstem Zu- 
stand, also in Wasser über ihre 
Wurzeln aufnehmen. Du mußt 
deshalb deine Kürbissamen 
regelmäßig gießen. Das Wasser 
mit den Nährstoffen steigt von 
der WurzelimStengelhoch und 
von dort in die Blätter. 


Sie wachsen und wachsen. 

Doch wie schafft es die Pflanze, 
daß aus Wasser und Nährstof- 
fen Wachstum wird? Höhere 
Stiele, mehr Blätter, größere 


Früchte? Für diese Verwand- 
lung sind die grünen Blätter der 
Pflanze verantwortlich. So ein 
Blatt ist ein kleineschemisches 
Labor. Aus den Stoffen in der 
Luft und im Wasser produziert 
es die beiden Stoffe Zucker 
und Stärke, die die Pflanze für 
ihre Bausteine, die Zellen, 
braucht. Mit diesen Aufbau- 
stoffen wachsen die vorhande- 
nen Zellen der Pflanze und es 
bilden sich neue Zellen. 


“ Während Kür- 

bisse in Wirklich- 
keit ganz normal und harmlos 
sind, gibt es wie bei den Tieren 
auch unterden Pflanzensolche, 
die sich auf Kosten anderer er- 
nähren. Pflanzen ohne Blatt- 
grün (z.B. Pilze und Flechten) 
sind darauf angewiesen, ihre 
Nahrung aus anderen Lebe- 
wesen herauszuholen. Sie zie- 
hen die Nahrung entweder aus 
lebenden oder toten Pflan 
heraus (Schmarotzer) © 
fangen kleine Tiere. Solche 
fleischfressenden Pflanzen 
sind z.B. der Sonnentau, der 
Insekten anlockt und sie mit 
klebenden Armen festhält oder 
die Kannenpflanze, bei der In- 
sektenineine Röhre fallen, aus 
der sie nicht mehr entrinnen 
können. 


wenn’s um Geld geht... Sparkasse & 


